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Schwandorf. Bei der Jahres-
versammlung des Modellbau-
club Schwandorf in der Schießl
Taverne in Kemnath standen
Neuwahlen im Mittelpunkt.
Dabei wurden alle Vorstands-
mitglieder in ihren Ämtern be-
stätigt.

Vorsitzender Daniel Kiener
berichtete von einer unfallfrei-
en Flugsaison 2025. Besonders
hob er das Schnupperfliegen
hervor, das mit über 40 Teil-
nehmern aus der Bevölkerung
sehr gut besucht war. Anfang
August richtete der Verein be-
reits zum 13. Mal das Impeller-
Meeting aus. Die dort gezeig-
ten Flugmodelle verfügen über
elektrische Antriebe und sind
trotz ihrer hohen Leistung ver-
gleichsweise geräuscharm. Die
benötigte Energie werde um-

Gesamter Vorstand im Amt bestätigt – Im vergangenen Jahr wurden am Flugplatz über 3000 Starts registriert

Modellbauclub Schwandorf setzt auf Kontinuität

weltfreundlich über eine
Photovoltaikanlage mit Puffer-
batterien bereitgestellt, wie
Kiener erklärte.

In der vergangenen Flugsai-
son wurden am vereinseigenen
Modellflugplatz 3023 Starts re-
gistriert. Die aktivsten Piloten
waren Markus Kirschner mit
774 Starts an 137 Flugtagen, Fe-
lix Holtermann mit 296 Starts
an 39 Flugtagen sowie Karl Kie-
ner mit 250 Starts an 65 Flugta-
gen. Für den spektakulärsten
Flug des Jahres 2025 wurde
Wolfgang Rueß mit einem
Pokal ausgezeichnet.

Für langjährige Vereinszuge-
hörigkeit wurden ebenfalls Eh-
rungen vorgenommen: Diet-
mar Müller erhielt die goldene
Ehrennadel für 25 Jahre Mit-
gliedschaft. Kassier Markus

Meier berichtete von einer so-
liden Finanzlage. Es konnte ein
Überschuss erwirtschaftet wer-
den, der kommende Projekte
und notwendige Renovierun-
gen absichert.

Im Rahmen der turnusgemä-
ßen Neuwahlen wurden alle
Vorstandsmitglieder in ihren
Ämtern bestätigt: Vorsitzender
bleibt Daniel Kiener, 2. Vorsit-
zender Johannes Hoch, Kassier
Markus Meier und Jugendleiter
Markus Wagner.

Für die neue Flugsaison ist
im Juli wieder ein Schnupper-
fliegen für jedermann geplant.
Interessierte haben die Mög-
lichkeit, unter Anleitung erfah-
rener Piloten selbst ein Modell-
flugzeug zu steuern. Der ge-
naue Termin wird rechtzeitig in
bekanntgegeben. szd

Schwandorf. Ab Dienstag,
7. April, steht in Schwandorf
die Frühjahrskehrung an. Die
Stadt Schwandorf ruft in einer
Presseerklärung alle Haus-
eigentümer dazu auf, die Geh-
wege vor ihren Anwesen vorab
von Streusplitt oder Sand zu
reinigen. Zudem sollten Äste,
Unrat oder Dosen entfernt wer-
den, da diese von der Kehrma-
schine nicht aufgenommen
werden können. Im Interesse
eines sauberen und gepflegten
Ortsbildes sollten alle Grund-
stückseigentümer außerdem
Hecken und Sträucher zurück-
zuschneiden sowie Bäume aus-
lichten. Dabei gelten laut Pres-
semitteilung folgende Vorga-
ben: Überhängende Äste an
Gehwegen sind auf eine Höhe
von 2,50 Meter, an Straßen auf
4,50 Meter (Lichtraumprofil)
zurückzuschneiden. Außer-
dem sind Straßennamens-
schilder und Verkehrszeichen
von Bewuchs freizuhalten. Un-
bebaute Grundstücke sind zu
mähen, heißt es weiter in der
Mitteilung. Wilde Müllablage-
rungen seien ebenfalls von den
Grundstückseigentümern zu
beseitigen.

Wegen der Frühjahrskeh-
rung sollten parkende Fahr-
zeuge auf den jeweiligen
Grundstücken abgestellt wer-
den, um eine durchgehende
Reinigung der Straßenzüge zu
gewährleisten. Im Anschluss
an die Reinigung im Kernstadt-
bereich werden die Straßen in
den Stadtteilen gesäubert. Da-
rüber hinaus werden auch
sämtliche Sinkkästen gereinigt.

Stadt lässt
die Straßen
kehren

Einsatz gegen die WAA gewürdigt
Von Jonas Neubauer

Landkreis. Am Franziskus-
marterl bei Altenschwand ist
Altlandrat Hans Schuierer für
sein jahrzehntelanges Engage-
ment gegen die Wiederauf-
arbeitungsanlage (WAA) in
Wackersdorf ausgezeichnet
worden. Der Bund Natur-
schutz in Bayern verlieh dem
95-Jährigen die Bayerische Na-
turschutzmedaille – eine der
höchsten Ehrungen des Ver-
bands. Anlass war zugleich der
40. Jahrestag der Ostermon-
tagsdemonstration von 1986,
bei der mehr als 100 000 Men-
schen gegen die WAA protes-
tierten.

Der Ort der Ehrung war be-
wusst gewählt: Das Franzis-
kusmarterl gilt als symbol-
trächtiger Treffpunkt der Anti-
Atom-Bewegung in der Re-
gion. Zahlreiche Weggefähr-
ten, Vertreter des Bund
Naturschutz sowie politische
und gesellschaftliche Akteure
waren gekommen, um Schuie-
rers Rolle im Widerstand zu
würdigen. Viele von ihnen hat-
ten die damaligen Auseinan-
dersetzungen selbst miterlebt
und erinnerten sich an eine
Zeit, in der die Konflikte um
die WAA weit über die Region
hinaus politische Wellen
schlugen.

Gesetzesänderung sollte
Landratsamt ausbremsen

In seiner Laudatio erinnerte
der Landesvorsitzende des
Bund Naturschutz, Martin
Geilhufe, an die konfliktrei-
chen Jahre der 1980er. Schuie-
rer habe sich als damaliger
Landrat des Landkreises
Schwandorf konsequent
gegen die geplante Anlage ge-
stellt – trotz erheblicher politi-
scher und persönlicher Wider-
stände. „Sie haben ohne Rück-
sicht auf persönliche Nachteile
maßgeblich zur erfolgreichen
Verhinderung der WAA beige-
tragen“, sagte Geilhufe und
hob insbesondere Schuierers
Standhaftigkeit gegenüber der
Bayerischen Staatsregierung
hervor.

Tatsächlich verweigerte
Schuierer unter anderem die

BN verleiht Altlandrat Hans Schuierer Bayerische Naturschutzmedaille – Heute geht es um die Demokratie

notwendige Genehmigung für
wasser- und baurechtliche
Verfahren und stellte sich da-
mit offen gegen die Linie der
Staatsregierung. Dafür wurde
er mit Disziplinarverfahren
überzogen und politisch
scharf angegriffen. Begriffe wie
„Rädelsführer“ oder „Volks-
verhetzer“ fielen in der dama-
ligen Auseinandersetzung.
Dennoch blieb Schuierer bei
seiner Haltung – ein Verhalten,
das Geilhufe als „Rückgrat im
besten Sinne“ bezeichnete.

Auch die sogenannte „Lex
Schuierer“, eine Gesetzesän-
derung, die staatliche Eingriffe
gegen widerspenstige Land-
ratsämter erleichtern sollte,
wurde in der Laudatio als Aus-
druck der damaligen Eskala-
tion erwähnt. Umso mehr wür-
digte der Bund Naturschutz
den Beitrag Schuierers für De-
mokratie und Rechtsstaatlich-
keit. Sein Einsatz habe gezeigt,

dass politischer Widerstand
auch innerhalb staatlicher
Strukturen möglich sei und
Wirkung entfalten könne.

Schuierer selbst schlug in
seiner kurzen Ansprache einen
Bogen in die Gegenwart. Die
Auseinandersetzung um die
WAA sei heute nicht mehr das
zentrale Thema. Wichtiger sei-
en Fragen des Klimaschutzes,

der Demokratie und Rechts-
staatlichkeit. „Darüber muss
man heute viel mehr reden“,
sagte er. Noch immer gehe es
darum, junge Menschen zu in-
formieren und zum Mitden-
ken anzuregen – eine Aufgabe,
der er sich weiterhin widme,
etwa bei Besuchen in Schulen
und Bildungseinrichtungen.

Appell: Regenerative
Energien statt Atomkraft

Zugleich wurde deutlich, wie
eng Schuierer persönlich mit
der Region verbunden ist. In
Erinnerungen an seine Kind-
heit beschrieb er die Natur
rund um Altenschwand als
prägenden Teil seines Lebens.
Schon früh habe er die Land-
schaft intensiv erlebt, was sein
späteres Engagement für Um-
welt- und Naturschutz maß-
geblich beeinflusst habe.

Der Bund Naturschutz sieht

in Schuierers Wirken bis heute
ein wichtiges Beispiel für bür-
gerschaftliches Engagement.
Sein Einsatz gegen die WAA sei
nicht nur ein Beitrag zum Um-
weltschutz gewesen, sondern
habe auch demokratische Pro-
zesse gestärkt. Gerade in Zei-
ten, in denen Vertrauen in
staatliche Institutionen
schwinde, seien solche Vorbil-
der von besonderer Bedeu-
tung, betonte Geilhufe.

Im Rahmen des Besuchs-
programms des BN-Landes-
vorstands wurden zudem ak-
tuelle Themen angesprochen.
Dazu zählen unter anderem
der Schutz von Waldgebieten
sowie der Ausbau erneuerba-
rer Energien in der Region. Der
Verband appellierte dabei an
die Politik, langfristig auf nach-
haltige Energieformen zu set-
zen und erneute Debatten
über Atomkraft nicht wieder
aufleben zu lassen.

„Sie haben ohne
Rücksicht auf persönliche
Nachteile maßgeblich zur
Verhinderung der WAA
beigetragen.“

Martin Geilhufe
BN-Landesvorsitzender

Mann (49)
verletzt sich bei
Schleifarbeiten

Wackersdorf. Am Dienstag
gegen 11.30 Uhr wurden Ret-
tungsdienst und Polizei zu
einem Betriebsunfall in die In-
dustriestraße in Wackersdorf
gerufen. Hier wurde nach An-
gaben der Polizeiinspektion
Schwandorf ein 49-Jähriger mit
Wohnsitz in Maxhütte-Haid-
hof bei Schleifarbeiten am Bein
verletzt. Der Verletzte wurde
vom Rettungsdienst in ein
Krankenhaus gebracht. Von
der Polizei wird nun die zustän-
dige Berufsgenossenschaft ver-
ständigt.

Hubschrauber landete
mitten in der Innenstadt
Schwandorf. Am vergangenen
Dienstag gegen 20 Uhr wurde
der Rettungsdienst zu einem
Treppensturz in der Galileistra-
ße in Schwandorf gerufen. Da
dem Polizeibericht zufolge der
nächste freie Notarzt mit dem
Hubschrauber mitten im Stadt-
gebiet landete, wurden Ein-
satzkräfte der Polizei zur Absi-
cherung gerufen. Der Verletzte,
ein 67-jähriger Mann, konnte
schließlich mit dem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus ge-
bracht werden.

POLIZEI IN KÜRZE

Verkehrsunfall im
Kreisel beim Globus
Schwandorf. Zu einem Ver-
kehrsunfell am Brunnfeld in
Schwandorf wurde am Diens-
tag gegen 18 Uhr die Polizei ge-
rufen. Wie sich herausstellte,
war ein 60-Jähriger aus dem
Kreis Cham mit seinem Volvo
beim Einfahren in den Kreis-
verkehr mit dem VW eines 25-
jährigen Schwandorfers zu-
sammengestoßen, der im Krei-
sel unterwegs war. Verletzt
wurde laut Polizei bei dem Un-
fall niemand; es entstand ein
Sachschaden von 4000 Euro.

Beim Nickerchen die
Geldbörse gestohlen
Schwandorf. Während er ein
Nickerchen machte, ist am
Montag einem 38-jährigen
Schwandorfer die Geldbörse
mit 430 Euro in bar gestohlen
worden. Wie die Polizei mit-
teilt, gab der Mann zu Proto-
koll, dass er sich gegen 14 Uhr
volltrunken in einer Grünanla-
ge an der Friedrich-Ebert-Stra-
ße schlafen gelegt habe. Als er
gegen 17 Uhr erwachte, habe
seine Geldbörse, die er in sei-
nem Rucksack aufbewahrte.
gefehlt. Zeugen werden gebe-

ten, sich bei der Polizeiinspek-
tion Schwandorf unter der
Nummer (0 94 31) 4 30 10 zu
melden.

Ehrlicher Finder gab
eine EC-Karte ab
Schwandorf. Am Dienstag
gegen 16 Uhr brachte laut Poli-
zei ein 72-jähriger Amberger
eine EC-Karte, die er zuvor im
Bereich eines Verbraucher-
marktes „Am Brunnfeld“ ge-
funden hatte, zur Polizeiin-
spektion Schwandorf. Diese
konnte den Besitzer, einen 15-
jährigen Schwandorfer, bald

ermitteln. Noch am selben Tag
holte er seine Karte wieder ab.

Erneut E-Scooter
am Bahnhof geklaut
Schwandorf. Erneut ist ein E-
Scooter gestohlen worden, der
am Schwandorfer Bahnhof ab-
gestellt worden war. Wie die
Polizei mitteilt, hatte ein 20-
Jähriger das Gefährt gegen 21
Uhr hier abgestellt. Als er gegen
22 Uhr zurückkam, war der E-
Scooter samt Schloss ver-
schwunden. Hinweise nimmt
die Polizei unter Telefon
(0 94 31) 4 30 10 entgegen.

Wackersdorf. Bei einem Sturz
mit seinem Leichtkraftrad ist
am Dienstag in Wackersdorf
ein 17-Jähriger aus der Ge-
meinde Fensterbach verletzt
worden. Nach Angaben der
Polizei ereignete sich der Un-
fall gegen 16.15 Uhr an der
Bahnhofstraße und ohne
Fremdeinwirkung. An dem
Fahrzeug entstand ein Sach-
schaden in Höhe von rund
2500 Euro. Der junge Mann
wurde mit dem Rettungsdienst
in ein nahe gelegenes Kranken-
haus gebracht.

Sturz mit dem
Leichtkraftrad

Die Geehrten mit VorsitzendemDaniel Kiener (3. v. r.) undweiteren
Vorstandsmitgliedern Foto: Andreas Zilker

Bei der Ehrung am Franziskusmarterl: Prof. Hubert Weiger, die stellvertretende Vorsitzende Beate Rutkowski, Doris Tropper, Altlandrat
Hans Schuierer sowie BN-Landesvorsitzender Martin Geilhufe Foto: Jonas Neubauer

Der Verkehrsunfall ereignete
sich am Dienstagnachmittag an
der Bahnhofstraße in Wackers-
dorf. Foto: PI Schwandorf


